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F U S S B A L L  

Blazevic will Präsident werden 
Der in der  Schweiz bestens bekannte Miros­
lav Blazevic strebt eine politische Karriere 
an. Blazevic, de r  in den Siebziger- und Acht­
zigerjahren als Trainer bei Sion, Vevey, Lau­
sanne und G C  sowie als interimistischer Na­
tionalcoach gewirkt hatte, will im Februar in 
Kroatien fürs Präsidentenamt kandidieren. 
Blazevic, der  Kroatien 1998 an der  W M  in 
Frankreich zu Platz 3 geführt hat, benötigt 
vorerst 1Ö 0 0 0  Unterschriften, um au f  die un­
abhängige Liste gesetzt zu werden. (si) 

Liechtenstein Nummer 151 
In der  neuesten FIFA-Weltrangliste befindet 
sich Liechtenstein a u f  Platz 151 und ist da­
mit um eine Position besser platziert als An­
fang September. Brasilien führt wie  gehabt 
vor Frankreich/Argentinien stiess a u f  Kos­
ten von Spanien a u f  den 3. Platz vor. Hol­
land (5.) sowie Portugal und Italien (je 8.) 
profitierten ebenfalls von guten Ergebnissen 
in WM-Qualifikationspartien. (si) 

FIFA-Weltrangllsle per 6. Oktober 
I. ( S t a n d a m  I .  S e p t e m b e r :  I.) Brasi l ien 845 Punk te .  2. (2.1 
Frankreich 7 9 9 .  3. (4 . )  Argent in ien  7 7 8 . 4 .  (3.)  S p a n i e n  7 7 4 . 5 .  
(6 . )  H o l l a n d  7 5 5 .  6 .  (5.)  T s c h e c h i e n  751.  7. (7.)  Grüs sb r i t an -
n ien  7 3 9 . 8 .  (11 . )  Por tuga l  u n d  (9.)  Italien j e  7 3 5 . 1 0 .  ( 1 2 . )  M e ­
xiko 7 3 4 .  I I .  ( 10 . )  U S A  7 1 7 .  12. (13 . )  Türke i  7 1 1 .  13. ( I I . )  
Deu t sch land  7 0 6 . 1 4 .  (16 . )  Irland 705. 15. (15.)  D ä n e m a r k  7<M. 
- Ferner: 42 .  ( 4 9 . )  Schwei / .  596 .  151. (152.) Liechtenstein 
271. 

Kriens  - M c y r i n  0 : 0  

I . Y v e r d o n  10 21 :4  25 ' 

2 .  V a d u z  10 1 7 : 5  2 5  i 

3 .  A C  L u g a n o  10 I8:H 2 3 '  j 
4. Cl i iasso  10 15:8 23 : 
5. L u z e m  10 2 7 : 1 6  18 ; 
6. Mcyrin. .  II) 11:9 17 ; 
7. S inn  II) 16:11 16 
8. Qcl l inzona 10 21); 17 " 16 
9 .  Conct i rd ia  B a s e l  10 14:12 . 13 ä 

10. Kr iens  10 15:13 I I  ? 
11. Winter thur  10 15:16 10 
12. Wohlen  10 9 : 1 3  10 
13. Qau lmcs  10 9 : 2 6  10 ; 
14. Wil ' 10 12:20 9 ! 
15. Bul le  . 10 15:24 8 j 
16. Y F  Juven tus  Zü r i ch  10 8 : 1 8  •7 • 
17. La  C h a u . v d e - F o n d s  10 11:22 5 ' ; 
18. Baden  * 10 6 : 1 7  3 : 

.< 

2. Linn Inlerrecinnal Gruppe 5 
Winter thur  U 2 I  - U S V  E s c h e n - M a u r e n  0 : 6  j 

1. F C  Rapperswi l - Jona  , 7 17:4 19 ' 
2. FC Balzcrs 7 18:10" 15 { 
3. F C  R o r s c h a c h  7 15:10 ' s  : 
4. F C  Landquan-HerrM-haf t  7 14:10 : ' • »  i 
5. S V  S c h a f l h a u s c n  7 15 :10  13 ' 
6. U S V  Eschen-Mauren 8 17:7 12 ' 
7 .  FC-Barenhc i i l  7 14:11 10 ; 
8. F C  A m r i s w i l  7 7 : 8  9 < 
9 .  F C  W i n t e n h u r  U 2 1  X 12:18 . 9  ; 

10. F C  B e r i n g e n  7 12:15 7 
11. F C  Efl 'rclikon 7 9 : 1 6  7 | 
12. F C  Obcrwin ie r t lu i r  1 7 6 : 1 0  6 ! 
13. S C  B r ü h l  7 9 : 1 3  5 .' i 
14. F C  U s t e r  I 7 7 : 3 0  0 . 

3. Liga (Iruppe 3 
U S V  E s c h e n - M a u r e n  - F C  M ö m l i n g e n  : l'-3. ; 

1. F C  Mont l i ngen  8 2 2 : 3  2 2  : i 
2. FC RuggcH 8 20:9 16 . 
3: F C  S t a a d  8 : 18:12 ; 16 ; 
4 .  F C  Dicpo ldsau -Sch in i t t e r - 8 14:10 15 • ' 
5. F C  S t c i n a c h  8 19:13 13  1 

6 .  F C  R o r s c h a c h  . 8  16:17 13 l 
7. F C  A u - H c e r b r a g g  8 . 17:16 10 . ! 
8. F C  A p p e n z e l l  8 .- 8 : 1 0  9 : 
9 .  F C  R h c i n e c k  8 . 11:18 9 j 

10. F C  B a r b a m s  8 8 : 1 6  7 ' ! 
11. U S V  K s c h c n / M a u r v n  8 11:21 3 
12. F C  Rorsehachcrbc rg  X 6 : 2 4  "3- ' 

M O D E L L S E G E L F L U G  

Liechtensteiner Piloten mit 
unterschiedlichen Resultaten 
In München fand mit dem Oktoberfestpokal 
weltweit der grösste Wettbewerb der Mo­
dellsegelfliegerstatt. Unter den 128 Piloten 
aus 13 Ländern waren mit Fidel Frick und 
Robert Cames auch zwei Piloten der Mo-
dellfluggruppe Liechtenstein MFGL am 
Start. Die ganze europäische Elite gab sich 
ein letztes Stelldichein an diesem beliebten 
Anises. Bei unterschiedlichen Bedingungen 
wurden an drei Tagen drei volle Durchgän­
ge geflogen, was hiess, dass jeder Pilot drei 
Thermikflüge, drei Speedflüge und drei 
Streckenflüge zu absolvieren hatte. 

Fidel Frick zeigte konstante Flüge und 
könnte sich von Beginn weg im vorderen 
Teil des Starterfeldes festsetzen. Mit dem 
24. Schlussrang belegte der Liechtensteiner 
Pilot ein ausgezeichnetes Ergebnis zum Ab-
schluss der internationalen Wettbewerbssai­
son. Robers Games gelangen während des 
ganzen Wettbewerbes keine besonders guten 
Flüge, er Wassierte sich am Schluss auf dem 
80. Rang. Gewönnen würde der Wettbewerb 
vom Deutschen Bastian Hummel vor dem 
Schweizer Stefan Knechtje und Martin We­
berschock, auch aus Deutschland. (ns) 

4 Tore von Ronny Büchel 
6:0(3:0)-Sieg für den USV Eschen-Mauren bei Winterthur U21 

WINTERTHUR - Mit erfrischen­
dem Angriffsfussball, Fore-
checking und Einsatzfreude 
fügte der USV Eschen-Mauren 
seinem «Angstgegner» Winter­
thur eine böse 0:6-Schlappe zu. 
Der Mann des Abends war  Ron­
ny Büchel, der gleich 4 Tore bei­
steuerte. Die anderen beiden 
Treffer erzielte sein Sturmkolle­
ge Thomas Nigg. 
«Herbert Oehri 

Beim U S V  scheint der  Knoten end­
lich geplatzt zu sein. Auffallend die 
spielerische und  läul'erische Domi­
nanz gegen eine technisch versierte 
Winterthurer Elf, welche nicht den 
Hauch einer Chance hatte, dieses 
Spiel zu gewinnen. Und dies, ob­
wohl Kaderspieler der Challenge-
League-Elf mitspielten, aber keine 
Akzente setzen konnten. Z u  stark 
trat der  USV - endlich, muss man 
sagen - auf. Bereits nach vier Mi­
nuten passte Mittelfeldspieler Zünd 
au f  Büchel, der  sich im Strafraum 
blitzschnell drehte und zur Führung 
einschoss. Das 0:2 durch Nigg fiel 
in de r  20. Minute nach einer Flanke 
von Eberle au f  Büchel, der  den Ball 
Thomas Nigg pfannenl'ertig aufleg­
te. Das  0:3 veranschaulichte das 
gepflegte'Flügelspiel des U S V  a m  
gestrigen Abend. Der schnelle N igg  
brach rechts durch und seine scharf 
getretene Flanke verwertete Büchel 
per Kopf zum Pausenstand von 0:3. 

In der Pause musste es eine gehö­
rige Kabinenpredigt bei Winterthur 
gegeben haben, denn die Hausher­
ren stürmten mit Mann und Maus, 
ohne aber die von Libero Alton um­
sichtig geführte USV-Deckung in 
Bedrängnis zu bringen. Im Gegen­
teil. Bei gefährlichen Konterschlä­
gen hatte Winterthur in der 49. und 
52. Minute mächtig Glück, als Nigg 
gefährlich vor Goali Bünter auf­
tauchte, aber diesmal nicht reüssie­
ren konnte. Der  USV-Druck nahm 
wieder auffallend zu, so dass Büchel 
nach einer genauen Freistossflanke 
von Beck auf  0:4 erhöhte. In der  83. 
Minute zog Nigg - nach schönem 
Pass von Hasler - solo auf  den Win­
terthurer Keeper z u  und markierte 
das 0:5. Den Schlusspunkt setzte 
dann nochmals Büchel, welcher ein 
herrliches Zuspiel von Lotzer kurz 
vor Spielende z u m  0:6 verwertete. 

Die Winterthurer Chancen waren 
Mangelware. Ausser zwei gefähr­
lichen Standardsituationen waren 
sie weit weg vom Geschehen und 
hatten an diesem Spieltag praktisch 
keine Chance gegen ein im Auf­
wind begriffenes USV-Tcam. 

Winterthur 1 ) 2 1 - U S V  0:6(0:3)  
S t a d i o n ' S c h U i / c n w i c s c - W i n i c n h u r .  n»- HX) Z u -
schauer .  S R  Roj jc r  ü ichn ian i i .  B e m e r k u n g e n :  
U S V  o h n e  M ü n d l e .  
U S V  Fsclien*Muuren: H o c h .  Al ton ,  Riiter, Eber» 
Ic .Ahi l i  (Nusch) ,  Lotzer ,  ZOnd (Garyi) .  B e c k  (I l as -
ler). N i u g ,  B ü c h e l  R .  
FC Winterthur U2I:  Bllnter, Zcr rone .  W a s c r  
(Murat t i ) ,  Pcdrot t i ,  D e i l a  Nora ,  Misirl i  (KaMrali) ,  
i l nxha j .  I l a u s e r  ( I l a r t m a n n ) ,  J /mi r l iny lu .  G a m e .  
Med ina .  
T o r e :  4 ,  Büche l  0 : 1 .  20.  N i g g ' 0 : 2 .  35. Büche l  0 : 3 .  
60.  Büche l  0 : 4 ,  83 .  0 :5 ,  H7. 0 : 6  Btlchel .  USVIer Ronny Büchel spielte gross auf  und markierte vier Treffer. 

«Burn-out»-Syndrom entgegenwirken 
FIFA plant dreieinhalbwöchige Pause vor WM 2006  

ZÜRICH - Die FIFA will dem in 
den vergangenen Jahren aufge­
kommenen «Burn-out»-Syndrom 
de r  Spieler entgegenwirken. 
Gemäss Präsident Joseph Blat­
t e r  (Bild) soll vor der WM 2006 
in Deutschland eine dreiein­
halbwöchige Ruhepause einge­
legt werden. 

«Es wurde viel über  zu müde  Spie­
ler und zu unkonzent r ie r te  
Schiedsrichter bei Grossveranstal­
tungen gesprochen.  Ich s t imme  
d e m  zu», sagte Blatter in Zürich 
am Rande der  Sitzung des  FIFA-

Exekutivko­
mitees.  Im 
D e z e m b e r  
wird  de r  
W c 11 v c r -
band  den  
k o o r d i n i e r ­
ten .interna--
t i o n a I e n 
S p i e l k a l e n ­
de r  bespre­
chen. Unter  
a n d  e r e  m 
soll .damit 

d e n  Akteuren  genügend  E r h o -
lungs- u n d  Vorbereitungszeit im 

Hinblick a u f  die W M  2006 einge­
räumt werden können..Internatio­
nale und nationale Meisterschafts­
und Cup-Wettbewerbe sollen dem­
nach bis spätestens 14. Mai  2006 
abgeschlossen sein. Die Endrunde 
in Deutsch land  beginnt  a m  9. 
Juni .  

Prämien massiv angehoben 
Die Prämien für die 32 teilneh­

menden Nationen an der  nächsten 
Weltmeisterschaft wurden von der  
FIFA von 240 Millionen auf  332 
Millionen Franken angehoben. Im 
Vergleich zu 2002 kommt  dies ei­

ner Erhöhung um salte 38 Prozent 

Die Disziplinarkonimission der 
.FIFA'hat gegen die nationalen Ver­
bände Frankreichs, Italiens und 
Hollands Bussen verhängt. Sie hat­
ten sich bei der Beurteilung von 
internen Dopinglallen nicht an die 
Minimalsanktionen der  FIFA ge­
halten. Der italienische und der  
holländische Verband müssen j e  
6450 Euro, der französische Ver­
band 9350 Euro bezahlen. Die FI­
FA fordert lur  Dopingvergehen ei­
ne Mindestsperre von sechs Mona­
ten und eine Busse. (si) 

Hopp Liechtenstein 
Pascal Seger und das  ultimative Shirt 

VADUZ - Echte Fussballfans zei­
gen die Liebe zu ihrer Mann­
schaft auch im Outfit. Wer sich 
also beim Fussball-Länderspiel 
Liechtenstein-Portugal a m  
Samstag von seiner besten Sei­
t e  zeigen will, der  kauft sich ein 
rot-blaues FL-Shirt. 

Der Vaduzer Pascal Seger ist ein be­
geisterter Liechtensteiner und Fuss-
ballfan. Zudem hat der j unge  M a n n  
Ideen: In Eigenregie Hess er  rot­
blaue Shirts herstellen, die a u f  der  
Brust einen kleinen Fürstenhut spa­
zieren führen. Natürlich will er  sich 
an seiner Eigenkreation nicht allei­
ne freuen und wird am kommenden 
Samstag ab 18 Uhr a u f  dem Weg 
vom Städtle Richtung Fussballsta­
dion - auf  der  Höhe des Radio- und 
Fernsehfachgeschäfts Gassner - die 
FL-Shirts feil bieten. Die bis zu 6 0  
Grad waschbaren Leibchen gibt e s  
in verschiedenen Grössen, damit  
sich zarte Mädchen und stramme 
Kerle gemeinsam in Fan-Partner­
look schmeissen können. 

Pascal Seger bietet d a s  ultimative 
Shirt zum Länderspiel a n .  

Wer a m  Samstag nicht zum Spiel 
geht, sich aber  bei anderen Gele­
genheiten als  Liechtenstein-Fan 
präsentieren will, kann die Shirts 
auch im City-Shop (vis-ä-vis Post) 
im Vaduzer Städtle z u m  Preis von 
39 Franken erwerben. (PD) 

Kampfspiel in Eschen 
USV II verliert 1:2 

ESCHEN - Dem USV II klebt das  
Verliererimage an den Schuh­
sohlen. Auch gegen Montlingen 
setzte e s  eine knappe, aber  ge­
rechte1:2-Niederlage ab. Die 
Partie wies eine ruppige Spiel­
weise auf. 
• Fablo Carba  ' 

Die Verunsicherung im Bisig-Team 
ist offenkundig. Vieles im Spiel der  
Unterländer bleibt Stückwerk und 
eine Orgie von Missverständnissen 
prägten das Geschehen gegen den 
F C  Montl ingen.  Die Gäs te  aus  
Montlingen brillierten indes ledig­
lich mit ihrer kampfbetonten bis 
ruppigen Spielweise. So bot das  
gestrige Nachtragspiiel nur magere 
Fussballkost. Bereits in der  7.  Mi­
nute musste Davida - nach einem 
Fehlzuspiel seiner Vorderleule -
zur Notbremse greifen. Den Elfer 
verwandelte der  Gast sicher zum 
1:0. Die erste USV-Chance Hess 
lange a u f  sich warten. Özgen ver-

' passte diese knapp (28.). Auf  der 

gegen Montlingen 
Gegenseite machten die Gäste we­
nig später alles richtig und schlös­
sen zum 2:0-Pausenstand ab. 

Kampf pur 
Die zweite Halbzeit bot nur  noch 

K a m p f  und Krampf. Zahlreiche 
Scharmützel  und  immer  wieder  
Spielunterbrüche prägten die zwei­
te Spielhälfte. Und plötzlich flack­
erte beim USV nochmals Hoffnung 
auf, als in Unterzahl agierend Ste­
fan Bieberschulte der  Anschluss­
treffer gelang (72.). Nun kam die 
beste Phase des USV, der  nochmals 
alles probierte. Die Gäste hielten 
mit ihrer ruppigen Gangart entge­
gen und  schaukelten das Spiel Uber 
die Distanz. 

H S V  K s c l ic n - M a u r c n  I I  - Mömlingen 1:2 ((1:2) 
Spor tpark  I-.sehen. K0 Zuschauer ,  Sch ieds r i ch te r  
A l o u  Sta l l inger  (Wit tnau) .  
L 'SV 11: Davida ,  T o t o .  B a r o s  ( a b  9 0 .  Massier), R .  
Bicherschul le ,  S. I l ieberschul ie ,  Slof ie l ,  O c r g e n .  
Ycsil, Kers t ins ,  T r e z / a  ( a b  6 5 .  Meier ) ,  Ruper t ! .  
E l *1  \ 0 :1  • « , < « .  73 .  1:2 S i e f ™  Hiebe / schu l te .  
, L ir i i -ü"K iC n:  M ö m l i n g e n  mit  Itlllf A b s e n -
m .V i r, t"1'  Z al ' '  Kaiser ,  G a i n b o a .  Kubier, '  
Mat t  u n d ß i t l l i n e r .  Verwarnungen  fü r  Dav ida ,  B a ­
rt s, Slii t tel ,  v ier  Verwarnungen  ttir M o n t l i n g e n .  

M o n t i e r  '  C ln  d i r  


